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Srfdjetnt je ®onner§tag§ unb toftet per ©emefter g-r. 3. 60, per 3al)i gr. 7. 20

3nferate 20 @t§, per einspaltige (ßetitjeile, bei gröberen Aufträgen
entfpred)enben Siabatî.

isi-w 37. giwi 1912.

X1ll<t4t<mftitftt4t « (Sét iff umfottft, baft bit bac ©tiicf geltmgeit ift,
pSBlÇlttffOIII| • äse«« bit nidjjt fclbft erfennft, Suie fet)r bu glMlid) bift.

Uerbanfljweseii.

die gflhreâoerfttmmhtng
De? S^œcljcr. ©eroeröe*
oeretn? itt ÏBetnfelben roar
oon 213 delegierten au? 113
©eftionen, mehreren 2l6georb=
neten eibgenöffifd)er unb fan*

tonaler Sef)örben, foroie non delegationen au? deutfd)=
lanb befud)t. den SSorft^ führte ïlationalrat ©djeibegger.
gahre?bericf)t unb Rechnung rourben genehmigt ; al? iRech»

nung?reoiforen rourben gabriîant ©djieff (^eriêau), Sanf=
bireftor ©djmib (3ug) unb ein Vertreter non ©einreiben
gewählt. 311? nadjfter Serfammlungëort rourbe Sangen*
thai, al? Sorort Sern unb al? gentralpräfibent National*
rat ©djeibegger mit großer ^Reinheit befiätigt, ebenfo
jetin bisherige 3entraloorftanb?mitglieber, gür ben
bemiffionierenben $anton?rat Saumann (dhalroit) rourbe
«antonërat dolber (3ürid)) in ben 3entraloorfianb be»
rufen. Serein?feîretar Dr. 35 oit mar (Sern) begrünbete
hierauf in einem ausführlichen Sortrag feine d tief en

bie Reform be? ©ubmiffion?roefen?, bie
"ach turjer diSfuffion mit roenigen àinberungen ange*
uommen rourben.

®(hroetjertfd)e ©attlermeifter. der 13. ©eneral*
Derjammlung ber ©enoffenfcfjaft fd^roeijerifcfjer Sattler*
metfter in Sutern, unter bem Sorfih non Seemann*
-öem, roohnten etroa 160 deilnehmer bei. fRacl) ©e»

netjmigung ber gahresrecfjnung unb be? gahre?berid|t?,
ber bie (Einführung etne? ftänbigen ©efretariat? unb bie

(Beteiligung an ber Sanbe?au?ftellung in Sern ermahnt,
rourbe ©chaffhaufen al? Ort ber nädjften ©eneraloer*
fammlung bezeichnet.

der Serbanö fchroetjer. ©penglermetfter unb gn»
ftattateure tjielt am 16. guni in ©enf feine ©eneral*
nerfammlung ab. Unter anberem rourbe babei auch bie
roirtfrfjaftlicfje Sage befprodjen unb in ber disfuffton bie
datfadje fct»arf fritifiert, baff einige grofje fd)roeijerifche
Sanfinftitute grope ©elbfumiuen an bie auslänbif'clje
gnbuftrie abführen, roa? ju bem Sluffehen erregenben
3uftanb führe, baff hierjulanbe gut funbierte jroeite
§t)potl)e!en gefünbet mürben, gerner bisfutierte bie Ser*
fammlung aud) bas fRefultat ber Umfrage be? Sunbeë*
rate§ über bie Seljanblung auSlänbifdjer, in ber ©dfroeij
nicht niebergelaffener girmen bei SlrbeitSnergebung unb
beren Senorjugung bei geroiffen Sieferungen. die Ser*
fammlung befchloff hierauf mit ©inmut, bie juftänbigen
Se^örben ju etfudjen, biefen ba§ 2Birtfdjaft?leben un»
günftig beeinftuffenben datfadfen ihre nolle Slufmerffam*
feit ju fdjenfen, bamit foldje bie gnbuftrialifterung bes
SanbeS hemmenbe gaftoren roieber befeitigt roerben fönnen.

©d)tt)eUerifd)er Serein oon dampffeffelheftftern.
der 43. gahre?berid)t, pro 1911, gebenft junäd)ft be?
£>infd)iebeS be? $errn Dberingenieurè dr. g. 31. ©trupler
unb beS ßerrn g.^gturp, ©eneralbireftor ber SunbeS*
bahnen; erfterer roar oon 1874—1911 tedptifcher Seiter,
le^terer SorftanbSmitglieb bes Serein?. Unter ©trupler?
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Zürich, à 37. Inni IN12.

« Es ist umsonst, daß dir das Glück gewogen ist.
MibchtttsHilUch » Wenn du nicht selbst erkennst, wie sehr du glücklich bist.

berbsMWêîe«.

Die Jahresversammlung
des Schweizer. Gewerbe-
Vereins in Weinfelden war
von 213 Delegierten aus 113
Sektionen, mehreren Abgeord-
neten eidgenössischer und kan-

tonaler Behörden, sowie von Delegationen aus Deutsch-
land besucht. Den Vorsitz führte Nationalrat Scheidegger.
Jahresbericht und Rechnung wurden genehmigt; als Rech-
nungsrevisoren wurden Fabrikant Schieß (Herisau), Bank-
direktor Schmid (Zug) und ein Vertreter von Weinfelden
gewählt. Als nächster Versammlungsort wurde Langen-
thai, als Vorort Bern und als Zentralpräsident National-
rat Scheidegger mit großer Mehrheit bestätigt, ebenso
zehn bisherige Zentralvorstandsmitglieder. Für den
demissionierenden Kantonsrat Baumann (Thalwil) wurde
Kantonsrat Dolder (Zürich) in den Zentralvorstand be-
rufen. Vereinssekretär Dr. Vollmar (Bern) begründete
hierauf in einem ausführlichen Vortrag seine Thesen
^ die Reform des Submissionswesens, die

»ach kurzer Diskussion mit wenigen Änderungen ange-
nominen wurden.

Schweizerische Sattlermeister. Der 13. General-
Versammlung der Genossenschaft schweizerischer Sattler-
melster in Luzern, unter dem Vorsitz von Lehmann-
-oern, wohnten etwa 160 Teilnehmer bei. Nach Ge-

nehmigung der Jahresrechnung und des Jahresberichts,
der die Einführung eines ständigen Sekretariats und die

Beteiligung an der Landesausstellung in Bern erwähnt,
wurde Schaffhausen als Ort der nächsten Generalver-
sammlung bezeichnet.

Der Verband schweizer. Spenglermetster und In-
stallateure hielt am 16. Juni in Genf seine General-
Versammlung ab. Unter anderem wurde dabei auch die
wirtschaftliche Lage besprochen und in der Diskussion die
Tatsache scharf kritisiert, daß einige große schweizerische
Bankinstitute große Geldsummen an die ausländische
Industrie abführen, was zu dem Aufsehen erregenden
Zustand führe, daß hierzulande gut fundierte zweite
Hypotheken gekündet würden. Ferner diskutierte die Ver-
sammlung auch das Resultat der Umfrage des Bundes-
rates über die Behandlung ausländischer, in der Schweiz
nicht niedergelassener Firmen bei Arbeitsvergebung und
deren Bevorzugung bei gewissen Lieferungen. Die Ver-
sammlung beschloß hierauf mit Einmut, die zuständigen
Behörden zu ersuchen, diesen das Wirtschaftsleben un-
günstig beeinflussenden Tatsachen ihre volle Aufmerksam-
keit zu schenken, damit solche die Industrialisierung des
Landes hemmende Faktoren wieder beseitigt werden können.

Schweizerischer Verein von Dampfkesselbesitzern.
Der 43. Jahresbericht, pro 1911, gedenkt zunächst des
Hinschiedes des Herrn Oberingenieurs Dr. I. A. Strupler
und des Herrn J Flury, Generaldirektor der Bundes-
bahnen; ersterer war von 1874—1911 technischer Leiter,
letzterer Vorstandsmitglied des Vereins. Unter Struplers
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Seitung ftieg bie 3ahl ber SRitglieber oon 353 auf 2755,
bie 3djl ber Steffel unb Dampfgefäfie oon 627 auf 6042.
@r roar eût treuer, geroiffenhafter unb unermüblicf)er
Beamter; auch £err ffturg fjat bem 33erein gute Dienfte
geleiftet. ferner beïtagt ber 33ericl)t ben fRücftritt tes
|>errn Dtp $Bifcher=3Son=ber=äRühtl in 33afel, 43 Oatjre
tang SRitglieb beb 23orftanbe§ unb ber ©actje beb Sereins
afljeit jugetan. — 3« oier fßlenar» unb jroet Stommif--
fionbft^ungen rourben 26 Draîtanben erlebigt. Die 0ber=
ingenieurftetle rourbe befetjt mit fperrn Ingenieur ©rnft
£>öhn oon SBäbenbroil, ©hef ber SOtafcEjinenroerfftätten
ber 33unbebbabnen in Siel — Der ißeretn gäljlte @nbe
1911 2755 SRitglieber mit 5187 Ueffeln unb 593 Dampf»
gefäfjen; anfangt 1912 roaren ju ftreidhen 237 Reffet
mit 5250 ^eijftä^e; bagegen rourben neu eingetragen
209 Steffel mit 7113,5 m® ^eijftäctje. @§ rourben im
Berichtsjahre 12,969 fReoiftonen riorgenommen ; bie fRe»

fultate roaren im ganjen befrtebigenb, boif) fehlte e§

nicht an zahlreichen Stubfetjungen. Der Bericht enthält
aa^treidhe roertooUe 2Bin!e für Steffelbefitjer, SRafrfjiniften
unb feiger. — Die Betrleb§recf)nung fct)tie|t bei ffranfen
187,736.22 ©innahmen unb gr. 182,488.15 9Iu§gaben
mit einem -Rettoergebnté oon $r. 5248.07 ; ber $onb§
für 3Uter3oerforgung roeift einen ©albo auf neue 3?ecf)=

nung oon $r. 231,886.65 auf.

©emeinfamer Befucb Der Bagerifcben ©enterbe*
fçhau uttD ©Cfiœeijertog in SRiindjen. teueren Be*
rieten nach muffte bie Steife auf ©amstag ben 3. Sluguft
oetfcljoben roerben. Betfdf)iebene 33eretne, namentlich
©chroeijeroereine aus ©übbeutf'djtanb unb Cfierreich, bie
mit ben Sanbbleuten aus ber ©d^roeij jufammentreffen
motten, erfudf)ten um Berlegung ber Stnfunft auf einen

©amStag. @S roürbe baburdf) eine größere ^Beteiligung
ftattfinben. Da§ fdhroeijerif'dje Stonfulat unb bie brei
©ct)roeijeroereine in 9Rünct)en haben ein Komitee gebitbet,
ba§ mit bemjenigen in ber ©chroeij bie fReife, ben ©rnpfang
unb bie SBotgtungSoermitttung organifiert. Die näheren
Bebingungen über fReifefpefen unb'Sogi? finb noch nicht
auS SRüncßen eingetroffen, roerben aber täglich erroartet
Stuf ben 33at)eiifdf)en Bahnen finb 50 % ©cmäfjigung
gefidtjert ; boffenttich roerben bie BunbeSbafjnen ba§ gleiche
beroiltigen. Die Sogisoermittlung in SRündjen liegt in
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offiziellen £>änben unb bürfte baher rooht Z"* 3ufrieben»
fjeit getöft roerben. Sßie bei früheren ©elegentjeiten roirb
bie ©adje fo ju organifieren gefitcfjt, baff bie funreife
mit ©jlrajug, Die ^»eimreife innerhalb einer beftimmten

ffrift mit ben fahrplanmäßigen 3ügen geftattet ift. 3luf
biefe 2Beife roirb eS möglidt) gemacht, ben 3Iufenthalt in
SRündjen auf roenige Stage ju befcfjranten ober aucf) auf
längere 3eit auSsubehnen. — ÎRamenS ber Stommiffion:
©chroei^er. 3entralftelle für üluSfteltungSroefen in 3ürid),
SRetropol, an bie auch weitere 3ufc!)tiften in ber 2tnge=

tegenheit p richten finb.

©Ine 3luèfte(tung non BeleuchtungSförpeut hat
tie Schweizer. Söronjeroarenfabrif 31.=©. $urgi (3lar=

gau) im ard)iteïtonifch intereffanten SReubau „Äafpar
©fdherhauS" an ber Simmat, bem 3entralbahnhof in

3üricß gegenüber, eingerichtet, bie rooht at§ eine ber

fcljönften unb größten btefer Branche gelten fann. 3«'
gleich enthält biefe 3luSfteltung eine 3lbteilung für elel
trifdhe ^eip unb Kodhapparate ber Stfjerma 3l.--@.

in ©chroanben (©laruS).
ïôcUûUSfteïlung in San fÇranctêco. SDie in Sern

eingetroffene amerifanifche Delegation für bie 2ßettau§=

fteEung in ©an Francisco erllärte in ber Konferenz mit

SpiegelmaDufaktur
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Leitung stieg die Zahl der Mitglieder von 353 auf 2755,
die Zahl der Kessel und Dampfgefäße von 627 auf 6042.
Er war ein treuer, gewissenhafter und unermüdlicher
Beamter; auch Herr Flury hat dem Verein gute Dienste
geleistet. Ferner beklagt der Bericht den Rücktritt des
Herrn Th. Vischer-Von-der-Mühll in Basel, 43 Jahre
lang Mitglied des Vorstandes und der Sache des Vereins
allzeit zugetan. — In vier Plenar- und zwei Kommis-
sionssitzungen wurden 26 Traktanden erledigt. Die Ober-
tngenieurstelle wurde besetzt mit Herrn Ingenieur Ernst
Höhn von Wädenswil, Chef der Maschinenwerkstätten
der Bundesbahnen in Biel. — Der Verein zählte Ende
1914 2755 Mitglieder mit 5187 Kesseln und 593 Dampf-
gefäßen; anfangs 1912 waren zu streichen 237 Kessel
mit 525V m2 Heizfläche; dagegen wurden neu eingetragen
209 Kessel mit 7113,5 Heizfläche. Es wurden im
Berichtsjahre 12,969 Revisionen vorgenommen; die Re-
sultate waren im ganzen befriedigend, doch fehlte es

nicht an zahlreichen Aussetzungen. Der Bericht enthätl
zahlreiche wertvolle Winke für Kesselbesitzer, Maschinisten
und Heizer. — Die Betriebsrechnung schließt bei Franken
187,736.22 Einnahmen und Fr. 182,488.15 Ausgaben
mit einem Nettoergebnis von Fr. 5248.07 ; der Fonds
für Altersversorgung weist einen Saldo auf neue Rech-

nung von Fr. 231,886.65 auf.
Gemeinsamer Besuch der Bayerischen Gewerbe-

schau und Schweizertag in München. Neueren Be-
richten nach mußte die Reise auf Samstag den 3. August
verschoben werden. Verschiedene Vereine, namentlich
Schweizervereine aus Süddeutschland und Osterreich, die
mit den Landsleuten aus der Schweiz zusammentreffen
wollen, ersuchten um Verlegung der Ankunft auf einen

Samstag. Es würde dadurch eine größere Beteiligung
stattfinden. Das schweizerische Konsulat und die drei
Schweizervereine in München haben ein Komitee gebildet,
das mit demjenigen in der Schweiz die Reise, den Empfang
und die Wohnungsvermittlung organisiert. Die näheren
Bedingungen über Reisespesen und Logis sind noch nicht
aus München eingetroffen, werden aber täglich erwartet
Auf den Bayerischen Bahnen sind 5V °/o Ermäßigung
gesichert; hoffentlich werden die Bundesbahnen das gleiche

bewilligen. Die Logisvermittlung in München liegt in
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offiziellen Händen und dürste daher wohl zur Zufrieden-
heit gelöst werden. Wie bei früheren Gelegenheiten wird
die Sache so zu organisieren gesucht, daß die Hinreise
mit Extrazug, sie Heimreise innerhalb einer bestimmten
Frist mit den fahrplanmäßigen Zügen gestattet ist. Auf
diese Weise wird es möglich gemacht, den Aufenthalt in
München auf wenige Tage zu beschränken oder auch auf
längere Zeit auszudehnen. — Namens der Kommission:
Schweizer. Zentralstelle für Ausstellungswesen in Zürich,
Metropol. an die auch weitere Zuschriften in der Ange-
legenheit zu richten sind.

Eine Ausstellung von Beleuchtungskörpern hat
die Schweizer. Bronzewarenfabrik A.-G. Turgi (Aar-
gau) im architektonisch interessanten Neubau „Kaspar
Escherhaus" an der Limmat, dem Zentralbahnhof in

Zürich gegenüber, eingerichtet, die wohl als eine der

schönsten und größten dieser Branche gelten kann. Zu-
gleich enthält diese Ausstellung eine Abteilung für elek-

irische Heiz- und Kochapparate der Therma-A.-G.
in Schwanden (Glarus).

Weltausstellung in San Francisco. Die in Bern
eingetroffene amerikanische Delegation für die Weltaus-
stellung in San Francisco erklärte in der Konferenz mit

Spiegelmsnutsktur
öeleganstsK
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